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57. 88 Deilephila: 15

MasseiiMterben von Deilephila salii.

Anfang August 1912 erhielt ich 1 Dutzend Rau-
pen von D. galii von Herrn Büchner in Zella (Thür.).

Da mir die Tiere so gefielen, so bestellte ich noch 2 Dut-
zend. Die fleischfarbenen bis schwarzen fast erwach-

senen Raupen bekamen mit Ausnahme weniger

mit einem Male die Seuche, denn sie ließen wässerigen

Kot von sich. Ich teilte dies Herrn B. mit, welcher

mir darauf mitteilte, ich solle sie gut behandeln, er

hätte jetzt keine Zeit die Tiere zu beobachten und
sandte mir freinilUg noch Si-i Dutzend. Ich hatte

nun im ganzen 89 Stück; da während dieser Zeit

Regenwetter eintrat, so erkrankten die Tiere unz^^'eifel-

haft infolge der Nässe, denn sie liefen in den 4 Zucht-

kasten, in welchen sie untergebracht M'aren, fort-

während umher und schleppten den anhaftenden

Kot in langem Gezottel hinter sich her. So ging das

14 Tage lang fort. Ich bemerke dazu, daß ich immer
nur trockenes Futter verabreichte und die Kästen
ganz sauber hielt. Es gingen nur wenige in die Erde.

Nach Schluß der Zucht kann ich nun das tram-ige

Resultat berichten. Von den 89 RaujDen fand ich nur
14 Puppen in der Erde, von diesen waren 6 verkrüppelt,

also nur 8 Puppen blieben mir übrig. In Schiettau

bei Halle fand ich Älitte August 43 Rauj)en dieser

Art an Galium und züchtete sie, es gingen ebenfalls

die Hälfte ein. In meiner langjährigen Sammeltätig-

keit ist mir ein derartiger Fall noch nicht vorgekom-

men. Ich gebe nm' dem Futter, welches im Freien

durch den Regen immer feucht blieb, schuld.

Franz E a n d e r m a n n (Halle-Saale).
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Xeue Notizen zur Besieclelung' einhei-

mischer Pflanzen dnrch gallbildende
Insekten.

Zugleich ein Beitrag zur Verbreitung zoocecidiologi-

scher Bildungen in der Umgebung von Grünberg i. Schi.

Von Hugo Schmidt-Gvüribevg, Schi.

(Fortsetzung.)

Dactylis glomerata L.

Von diesem allgemein verbreiteten Grase waren

bisher, wie es scheint, Hj^menox^teren-Gallen noch

nicht bekannt. Ich fand daran zwei neue Arten.

17. Starke, einseitig spindelförmige Halmver-

dickung über dem 2. Knoten von unten ; Länge 15 mm
;

Farbe glänzend hellbraun. Die beiden obersten Halm-
abschnitte sind verkürzt; die Rispe ist dürftig ent-

wickelt und tritt nur wenig über die Scheide des

obersten Blattes heraus. — Am Drentkauer Wege
jenseits der Barndtschen Mühle, 20. III. 13. —• Der

Erzeuger ist nach dem Bau der Galle eine Isosoma-Art.

Die noch nicht beendete Zucht wird Genaueres darüber

ergeben.

18. Lange, unregelmäßige, durch den ganzen

2. Halmabschnitt sich hinziehende, wenig hervortre-

tende Halmschwellung. Zucht ergab Isosoma sp.

Also gleichfalls H3'Tnenopterocecidium. — Zmschen
Külpenau und Drentkau, 2. IV. 13.

D s c h a m p s i a (= A i r a) c a e s p i t o s a P.B.

19. Vertiefungen des Halms über einem mittleren

oder untern Knoten, von der Blattscheide umschlossen.

Besetzt mit orangeroten Mückeiilarven, die zwischen

Blattscheidc und Halm leben, aber auch in den brü-

chig wordenden Halm eindringen. Sie sind oft in

größerer Anzahl vorhanden. So zählte ich z. B. an
einem befallenen Halme in einem Falle auf einer

Strecke von 1 14 cm Länge 50 Larven ! Die erzeugende

Mücke dürfte Lasioptera calamagrostidis Rübs. sein,

die aber bisher außer von Calamagrostis nur von
Deschampsia flexuosa angegeben wurde (Houard Nr.

221, Roß Nr. 567). — Zahlreiche Fundorte in der Um-
gebung Grünbergs, aber einzeln, so im Rohi'busch

28. IV. 12 und bei der Barndtschen Mühle, 25. X. 12.

—
• Zucht noch nicht beendet.

F e s t u c a g 1 a u c a S c h r a d.

20. Rispenachse geschlängelt und verbogen, am
Grunde knäuelig verschlungen; Halm gleichfalls ge-

schlängelt. (Zu vergleichen mit Nr. 9, 10 und 11.) —
Tolles Feld, 17. VII. 12.

21. Ringsseitige 2—3 cm lange um-egelmäßig

geformte Halmschwellung, meist am untern Halm-
teile. Die befallene Halmpartie tritt gekrümmt aus

der Blattscheide heraus und zeigt eine grünlichbraune

filzartig bekleidete (in der Jugend!), im Alter glatte

dunkelbraune Oberfläche. Mehrkammerig. Ich zog

aus der Galle, die mit der von Houard unter Nr. 284

und Roß unter Nr. 670 von Festuca duriuscula be-

schriebenen zu vergleichen wäre, eine noch nicht be-

stimmte Isosoma-Art. — Aumühlberg, Septbr. 1911,

Tolles Feld, 17. VII. 12 u. a. 0.

Festuca ovin a L.

22. Wie Nr. 21. Erzeuger: Isosoma sp. — Rohr-

busch. 19. II. 10, Aumühlberg, Oktbr. 11, Tolles Feld

17. VII. 12 u. a. 0.

Holcus lanatus L.

23. Halmrinne, dicht über einem der untern Kno-
ten, ziemlich tief, spitz zulaufend: unter der Blatt-

scheide verborgen. Länge 5—7 mm. In der Rinne
sitzen (meist 2) bis 3 mm lange und 1 mm dicke gelb-

Uchbraune Gallen von länglich eiförmiger Gestalt,

vorn zugespitzt. Da das Material zu zeitig (Anfang

Oktober) eingetragen wurde, vertrockneten die in

den Gallen befindlichen Larven, und die Zucht ver-

lief ergebnislos. — Zwischen Neudorf und Brunzel-

waldau, Kreis Freystadt, 10. X. 11. — Die besetzten

Halme meist schon äußerlich durch gestauchten

Wuchs und steckenbleibende Rispen kenntlich.

Koeleria cristata Pers.
24. Bis 15 mm lange und 4—5 mm dicke einseitige

spindelförmige Anschwellung des Halmes über dem
2. Knoten von unten. Meist die Blattscheide sprengend

und hervortretend. Mitunter schwach längsriefig.

Farbe zuletzt glänzend dunkelbraun. Mit einer

Hymenopterenlarve besetzt; Länge derselben Mitte

September etwa 3 mm, Farbe weiß. Ich zog von April

bis Mai aus diesen Gallen eine noch zu bestimmende

Isosoma-Art. (Ob mit Roß Nr. 909, deren Besclu-ei-

bung leider nicht eingehend genug ist, identisch?)

— Bahndamm bei der Weite Mühle, 10. IX. 11

und Februar 12. Selten.

25. Scharf abgesetzte walzige Halmverdickung
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über dem 1. Knoten von unten; ringsseitig, 12 mm
lang und 4 mm dick. Ganz von der Scheide des unter-

sten Blattes eingehüllt und von den faserigen Resten

abgestorbener alter Blätter verdeckt. Wohl Hymen-
opterocecidium. Zucht noch nicht beendet. Nur in

einem Exemplar gefunden. — Standort von Nr. 24.

21. II. 13.

26. Sehr wenig hervortretende längliche Ver-

dickung des Halmes im obersten Halmabschnitt,
1—2 cm über dem obersten Knoten. Nur in 3 Exem-
plaren (2 besetzte und 1 verlassenes mit Flugloch).

Jedenfalls auch HymenoiDterocecidium. Zucht noch

nicht beendet. — Standort wie Nr. 24. 21. II. 13.

Lolium perenne L.

27. Blütenstandsaohse geschlängelt, gebogen und
verknäult. (Zu vergleichen mit Nr. 9, 10 und 11.) —
Bahndamm zwschen Lansitzer und Schertendorfer

Straße, Oktbr. 1910.

Milium effusum L.

28. Schwache, gleichmäßige Anschwellung des

Halms über einem der untersten Halmknoten. Meh-
rere cm lang. Von außen gar nicht wahrnehmbar,

weil ganz in Blattscheiden verborgen, und nur beim

Durchziehen des Halmes durch die Finger bemerklich

werdend. Blattscheide an dem befallenen Halmteile

dicht anliegend, wie festgeklebt. Mehrere neben- und
übereinander liegende Larvenhöhlen in der mecha-

nischen Gewebeschicht, 3 mm lang, mit je einer glasig

weißen, 2 mm langen Hymenopterenlarve besetzt.

Sehr selten zwischen zahheichen gesunden Halmen.

Zucht noch im Gange. — Rohrbusch, an der Straße

nach Prittag, 14. III. 13.

(Fortsetzung folgt.)

57: 16. 9: 57

Liste neuerdings beschriebener oder
gezogener Parasiten und ilirer Wirte.

III.

(Fortsetzung.)

PoUenia rudis

Prosopodes fugax

Pycnosoma putorium

Redtenbacheria insignis

Sarcophaga albiceps

— aratrix

— monachae
— protuberans

-^ pseudoscoparia

— schützei

— tuberosa

uliginosa

Sarcotachina subcylindrica

Spogostylum anale

Staurocliaeta albocingulata

Sturmia albifrons

— bella

— inquinata

Allobophora clilorotica

Aealla ferrugana

Hyponomeuta cognatella

Homo sapiens

Mammalia
Lymantria monacha

Polyphyllo fullo

Lymantria monacha

Lacerta sp.

Lymantria monacha

Lasiocampa pini

Lymantria monacha

Polyphyllo fullo

Cioindela scutellaris yar.

contei

Monoctenus jiiniperi

Heliophila miipuncta

Vanesso io,

Sphinx chersis .

le-

Sturmia normula
— phyciodis

Tachina agilis

— hortorum
— larvarum

— mella

— rustica

— simulans

Theronia fulvescens

Thryptocera crassicornis

Tricholyga grandis

— major

Trichopoda pennipes

Winthemia fumiferanae

— quadripustulata

— xanthogastra

Zenillia grisella

— libatrix

Piipipara

Ascodipteron emballonurae

— speiserianum

Crataerhina pallida

Aphaniptera

Acropsylla episema

Amphipsylla kuznetzovi

— rossica

— sibirica

Axchaeopsylla erinacei

Lemonias taylori

Phycioides tharos

Parasemia plantaginis

Oenophthira pilleriana

Aporia crataegi

Cosmotriche potatoria

Lymantria dispar

Malacosoma neustria

Saturnia pyri

Datana ministra

Notolophus antiqua

Bombyx quercus

Lasiocampa pini

Malacosoma neustria

Vanessa polychloros

Harpiphorus tarsatus

Neophasia menapia

Simaethis pariana

Saturnia pavonia

Zygaena oocitanica

Anasa tristis

Tortrix fumiferana

Cuculha convexicoUis

Laphygma frugiperda

Marumba modesta

MeMana albiUnea

Nonagria minipuncta

Pholus achemon

Sphinx ligustri

Hyponomeuta cognatella

Thaumetopoea processionea

Emballonura sp.

Miniopterus schreibersi

Hirundo rustica

Mus alexandrinus

Micro tus middendorfi

Putorius vulgaris

Putorius Sibiriens

Erinaceus europaeus

Mus alexandrinus

— rattus

ermacei maura —
(Fortsetzung folgt.)

Todes-Anzeige.

Am 29. Juli verschied nach längerem
Leiden unser sehr geehrter Mitarbeiter

Herr J. U. Dr. Franz Sokolär

Hof- und Geriohts-Advokat in Wien.

Wir werden ihm ein gutes Andenken
bewahren. Die ßedaktiou.

Redaktion : M. Rühl, Zürich V. — Verlag des Seitz'schen Werkes (Alfred Kernen), Stuttgart.

Druck von H. Laupp jr. Tübingen.
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